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wirb fie auf gutem SBege bie Sofltfon oon Äirdj«
berg (4'/2 Äilometer entfernt) in einer ©tunbe er«

reiajen, roä|renb fte anbernfattë auf gteiajfallë
gutem SBege bie £auenftein>Sefafeung (ca. 2 Äilo«
meter entfernt) in 25 SRiuuten oerftärfen fann.

SDie Sefefeung beë §auenfteinê mit 3 Sataittonen
erfajeint inSerücfftajtigung ber ©tärfe biefer Sofition
genügenb ftarf. Sietteiajt fonnten auaj 2 Sataitlone
erfolgrelajen SBiberftanb leiften unb man würbe bie

o|ne|in rafaj jur £>anb feienbe SReferoe o|ne ®e«

fatjr noaj um ein Sataitton oerftärfen fönnen, roaê

für bie actioe Serujeibigung immer|in ein niajt
unbebeutenber Sorujett roäre.

SDrei SataiUone oerttjelbigen bie §ö|en ber gro|*
bürg unb beê SDottenbergeë. 5Re|men fie eine con«

centrirte SluffteUung, fo entge|eu fte ber ©efatjr,
in ben weit oorgefajobenen, ifolirten Stellungen
oon SRarren unb SRarrenacfer einjeln oerniajtet ju
werben.

SRit 6 refp. 7 Sataittonen, bie unter gewiffen
Umftänben oon Äirdjberg |er »erftärft werben

fonnten, auf bem Stoteau ber gro|burg ftetjettb,

latte ber Sert|eibiger bie SRittel, eine fraftootle
actioe Serujeibigung an atten bebro|ten Spulten
redjtjeitig fütjren ju fönnen. (gortfefeung folgt.)

©efàjiojte ber (Belagerung bon Strapurg im 3a|re
1870 oon SR. SBagner, SRajor im ©tabe beê

3ng.«Sorpë. Sluf Sefe|l ber f. @eneral=3n«
fpectionbeê3ngenieur«Sorpê unb ber geftungen
nadj amtti.djen Ouellen bearbeitet. SDrifter

St|eü. jroeite £ätfte. SRit 2 lit|ogr. Sin«

fidjten im Stert unb 23 Seilagen. Serlin,
1878. g. ©ajnelber & Somp. (®olbfc|mibt
& 3Bil|elmij, Ägl. £>ofoudj|anblung.

Finis coronat opera. SRit oorliegenbem ©ajlufe*
|efte ber ©efd)idjte ber Selagerung oon ©trafeburg
ift ein grofeartigeë Unterne|men, welajeë einjig in
biefer Slrt in ber friegegefdjidjtlidjen SRilitär«8itte=
ratur Suropa'S bafte|t, unb weldjem wir oon Se»

ginn an bie gröfjte Slufmerffamfeit gefdjenft laben,
roürbig abgefdjloffen. SBir bitten ben Sefer, in ben

früleren 3abrgängen ber „Slttg. ©ajro. SRil.«i^tg."
bie Slrtifel über bie ©efajidjte ber Selagerungen oon
©trafeburg, oon SmiS unb oon Seifort, beê Som*
barbementê oon ©ajlettftabt unb oon Sceu«Sreifadj
unb ber Sernirung oon SRefe nadjlefen ju motten,
um fidj einigermafeen ein Silb oon bem ju maajen,
roaê bie auf Sefe|l ber Äönigl. ©enerat=3nfpection
beS 3ngenieur«SorpS unb ber geftungen oon Offi*
jieren, bie an genannten Selagerungen St|eil ge«

nommen laben, bearbeitete ©efdjiajte ber Selage«

rungen franjöfifttjer geftungen im beutfd)=franjö*
fifdjen Äriege oon 1870/71 bem militärifajen Subii«
ïum bietet. SDiefe Selagerung8«®efajtdjte ift eine

trefflidje Srgänjung beë grofeen ©eneralftabêroerfê
unb tjat — wenn fie fidj junäajft and) me|r an
eingadj=S"Diifi"" wenbet — bod) einen niajt min«
ber grofeen Srfolg gelabt, ale jene; fte barf in
feiner SRilitär=Sibliot|ef fe|len.

SorltegenbeS ©djlttfeleft tjat lange auf fiaj warten
laffen, unb feinem Srfdjeinen fa| bie militarifdje

Sefemelt etwaê uugebutbig entgegen. SDenn —
o|ne ben übrigen Searbeitungen im ©eringften na|e
treten ju wollen — muffen roir boaj befennen, bafe

une bie ©trafeburger Selagerungë*®efajidjte baê

roeitauê gröfjte Sntereffe abnöt|igte. Sludj tjat bte-3

für bie ÄtiegSgefajiajte überaue roert|ootte Sud)
ftet) überall ber günftigften Settrt|etlung ju erfreuen
ge|abt.

Unfer ©ttjlufe|eft befdjafttgt fiaj in 10 Äapiteln
mit bem förmliajen Slngriff oorwärtS ber jroeiten

SaraHele unb ber Äapitulation. ©em mödjten wir
unferen Sefem audj ben ©ajlufeact ber Selagerung
eingetjenb analgfiren, allein ber litterarifajen Se=

fpredjungen in ber „Slttg. ©djw. SRil.«3tg." ge*
wibmete SRaum ift fo befdjränft unb namentlidj
im jefeigen Stugenblicfe ber ©toffanbrang fo grofe,

bafe mir auf bieê Sergnügen oerjidjten muffen.
SBir wollen nur furj erwä|nen, bafe im VIII. Slb«

fajnitt bie jroeite Seti°oe beS fôrmlictjen Slngriffe :

Som Sorge|en auê ber jweiten SaraHele in ber

Scaajt oom 10. ©eptember biê jur Contreescarpe
ber Sünetten 53 unb 52 am SRorgen beê 20. ©cp*
tember in ben Äapiteln 27, 28, 29 jur SDarftefluug
gelangt, mâ|renb in ben Äapiteln 30 unb 31 beê*

felben Slbfajnitteê bie Sntwicfelung beò SDtenftbe*

triebeê beim Selagerungëcorpè unb St|ätigfeit beë*

felben attfjertjalb beë Sereiàjeë ber gefiungêfanonen,
fowie bte Sorgänge in ©trafe6urg im Sertauf biefer
Seriobe gcfajtlbert roerben. SDer IX. Slbfajnitt um*
fafet bie britte Seriobe beë förmliajen Slngriffe ; bte

3Begna|me ber Sünetten 53 unb 52 oom SRorgen
beë 20. bië jum SRorgen beë 22. ©eptember (32.
Äapitel); bie lefeten ©ajritte beê fôrmlidjen Sin*

griffe biê jur Sinftettung ber geinbfeligfeiten oom
SRorgen beê 22. bië jum Scaajmittag beê 27. ©ep*
temberê (33. Äapitel); bie Sreigniffe aufeerijalb beS

Seretajeê beë fôrmlidjen Slngriffe mâ|renb ber lefeten

Selagerungê«Seriobe (34. Äapitel); bie Sorgänge
in ber geftung in ber nämlidjen $eit (35. Äapitel)
unb bie Äapitulation (36. Äapitel).

SDem ©ieger ber SDanf, bem Sefiegten ber Un*
banf beê Satertanbeë; baê ift ber Sauf ber SBelt.

SDer Serfaffer läfet jeboaj ben Seiftungen beò Se*

fiegten cotte ©ereajtigfeit wiberfa|ren unb confia«

tiri, bafe ein Sorpê oon 60,000 SRann mit 114 gelb*
unb 373 Selagerungêgefajûfeen, fowie eine &tit oon
7 SBodjen nöt|ig gewefen, um fidj beë Stafceê ju
bemàdjtigen, obroo|l berfelbe auf ben SBiberftanb

gegen bie neuere Slrtiïïerie niajt eingeridjtet, felbft

nur mit roeniger IeiftungSfä|igem ©efdjüfe nerfetjen
unb oon einer beë inneren §altë entbe|renben Se»

fafeung oert|eibigt war.
SDer ©eneral Uriaj, aïïerbtngê oon berSeoölfe*

rung unb SRegierung oon Stourê etjrenooH unb

ent|ufiaftifdj aufgenommen, fonnte aber fdjon nad)
brei SBoajen fdjreiben, als i|m fogar baS fttjänb*
lidje SBort „Serrati" niajt erfpart blieb : %d) weife

feit lange, bafe eS nidjt weit ift oom Äapitol jum
Starpejifajen gelfen! ^efet maaje id) an mir felbft
bie Srfa|rung. — Sludj bie Sloenue Urid) in ScrriS

tjat feit 1873 fajon roieber i|ren Stamen geänbert.

— ©trafeburg aber, beffen Simuujme SDeutfdjlanb
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wird sie auf gutem Wege die Position von Kirchberg

(4'/, Kilometer entfernt) in einer Stunde
erreichen, während sie andernfalls auf gleichfalls
gutem Wege die Hauenstein-Besatzung (ca. 2
Kilometer entfernt) in 25 Minuten verstärken kann.

Die Besetzung des Hauensteins mit 3 Bataillonen
erscheint in Berücksichtigung der Stärke dieser Posttion
genügend stark. Vielleicht könnten auch 2 Bataillone
erfolgreichen Widerstand leisten und man würde die

ohnehin rasch zur Hand seiende Reserve ohne

Gefahr noch um ein Bataillon verstärken können, was
für die active Vertheidigung immerhin ein nicht
unbedeutender Vortheil wäre.

Drei Bataillone vertheidigen die Höhen der Frohburg

und des Dottenberges. Nehmen sie eine

concentrirte Aufstellung, so entgehen ste der Gefahr,
in den weit vorgeschobenen, isolirten Stellungen
von Marren und Marrenacker einzeln vernichtet zu
werden.

Mit 6 resp. 7 Bataillonen, die unter gewissen

Umständen von Kirchberg her verstärkt werden

konnten, auf dem Plateau der Frohburg stehend,

hatte der Vertheidiger die Mittel, eine kraftvolle
active Vertheidigung an allen bedrohten Punkten
rechtzeitig führen zu können. (Fortsctzung folgt.)

Geschichte der Belagerung von Straßburg im Jahre
1870 von R. Wagner, Major im Stabe des

Jng.-Corps. Auf Befehl der k. General-Inspection

des Ingenieur-Corps und der Festungen
nach amtlichen Quellen bearbeitet. Dritter
Theil. Zweite Hälfte. Mit 2 lithogr.
Ansichten im Text und 23 Beilagen. Berlin,
1878. F. Schneider <K Comp. (Goldschmidt
& Wilhelmi), Kgl. Hofbuchhandlung.

I'iriis «orcmst, aroera. Mit vorliegendem Schluß-
hefte der Geschichte der Belagerung von Straßburg
ist ein großartiges Unternehmen, welches einzig in
dieser Art in der kriegsgeschichtlichen Militär-Litteratur

Europa's dasteht, und welchem wir von
Beginn an die größte Aufmerksamkeit geschenkt haben,

würdig abgeschlossen. Wir bitten den Leser, in den

früheren Jahrgängen der „Allg. Schw. Mil.-Ztg."
die Artikel über die Geschichte der Belagerungen von
Straßburg, von Paris und von Belfort, des

Bombardements von Schlettstadt und von Neu-Breisach
und der Cernirung von Metz nachlesen zu wollen,
um sich einigermaßen ein Bild von dem zu machen,
was die auf Befehl der Königl. General-Inspection
des Ingenieur-Corps und der Festungen von
Offizieren, die an genannten Belagerungen Theil
genommen haben, bearbeitete Geschichte der Belagerungen

französischer Festungen im deutsch-französischen

Kriege von 1870/71 dem militärischen Publikum

bietet. Diese Belagerungs-Geschichte ist eine

treffliche Ergänzung des großen Generalstabsmerks
und hat — wenn sie sich zunächst auch mehr an
ein Fach-Publikum wendet — doch einen nicht minder

großen Erfolg gehabt, als jene; ste darf in
keiner Militär-Bibliothek fehlen.

Vorliegendes Schlußheft hat lange auf sich warten
lassen, und seinem Erscheinen sah die militärische

Lesewelt etwas ungeduldig entgegen. Denn —
ohne den übrigen Bearbeitungen im Geringsten nahe

treten zu wollen — müssen wir doch bekennen, daß

uns die Straßburger Belagerungs-Geschichte das

weitaus größte Interesse abnöthigte. Auch hat dies

für die Kriegsgeschichte überaus werthvolle Buch

sich überall der günstigsten Beurtheilung zu erfreuen
gehabt.

Unser Schlußheft beschäftigt sich in 10 Kapiteln
mit dem förmlichen Angriff vorwärts der zweiten

Parallele und der Kapitulation. Gern möchten wir
unseren Lesern auch den Schlußact der Belagerung
eingehend analysiren, allein der litterarischen
Besprechungen in der „Allg. Schw. Mil.-Ztg."
gewidmete Raum ist so beschränkt uud namentlich
im jetzigen Augenblicke der Stoffandrang so groß,
daß wir auf dies Vergnügen verzichten müssen.

Wir wollen nur kurz erwähnen, daß im VIII.
Abschnitt die zweite Periode des förmlichen Angriffs:
Vom Vorgehen aus der zweiten Parallele in der

Nacht vom 10. September bis zur Oontreescarris
der Lünetten 53 und 52 am Morgen des 20.
September in den Kapiteln 27, 28, 2g zur Darstellung
gelangt, mährend in den Kapiteln 30 und 31

desselben Abschnittes die Entwickelung des Dienstbe-
lriebes beim Belagerungscorps und Thätigkeit
desselben außerhalb des Bereiches der Festungskanonen,
sowie die Vorgänge in Straßburg im Verlauf dieser

Periode geschildert werden. Der IX. Abschnitt umfaßt

die dritte Periode des förmlichen Angriffs; die

Wegnahme der Lünetten 53 und 52 vom Morgen
des 20. bis znm Morgen des 22. September (32.
Kapitel); die letzten Schritte des förmlichen
Angriffs bis zur Einstellung der Feindseligkeiten vom
Morgen des 22. bis zum Nachmittag des 27.
Septembers (33. Kapitel); die Ereignisse außerhalb des

Bereiches des förmlichen Angriffs während der letzten

Belagerungs-Periode (34. Kapitel); die Vorgänge
in der Festung in der nämlichen Zeit (35. Kapitel)
und die Kapitulation (36. Kapitel).

Dem Sieger der Dank, dem Besiegten der
Undank des Vaterlandes; das ist der Lauf der Welt.
Der Verfasser läßt jedoch den Leistungen des

Besiegten volle Gerechtigkeit widerfahren und consta-

tirt, daß ein Corps von 60.000 Mann mit 114Feld-
und 373 Belagerungsgeschützen, sowie eine Zeit von
7 Wochen nöthig gewesen, um sich des Platzes zu

bemächtigen, obwohl derselbe auf den Widerstand

gegen die neuere Artillerie nicht eingerichtet, selbst

nur mit weniger leistungsfähigem Geschütz versehen

und von einer des inneren Halts entbehrenden

Besatzung vertheidigt war.
Der General Urich, allerdings von der Bevölkerung

und Regierung von Tours ehrenvoll und

enthusiastisch aufgenommen, konnte aber schon nach

drei Wochen schreiben, als ihm sogar das schändliche

Wort „Verrath" nicht erspart blieb : Ich weiß
seit lange, daß es nicht weit ist vom Kapital zum
Tarpejischen Felsen! Jetzt mache ich an mir selbst

die Erfahrung. — Auch die Avenue Urich in Paris
hat seit 1873 schon wieder ihren Namen geändert.

— Straßburg aber, dessen Einnahme Deutschland
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mit gröfeerem Snt|uftaêmuê erfüllte, ale bte Sin«

na|me oon S«rië eë get|an laben roürbe, ift cor«

läufig granfreicb entriffen unb roirb oorauêfidjtliaj
fût* lange $eit beutfajeê Sigeutlum bleiben. — Sé

ift ein fiatfeê Sotlrcetf gegen SBeften geroorben unb

roirb in jufûnftigen Äriegen im ©tanbe fein, bem

Slngriffe eine roeit roirffamere unb erfolgreiajere
Sert|eibigung entgegenjufefeen, aie baë ©trafeburg
oon 1870 eê oermoajte. J, v. S.

{Rcpcrtortttttt ber neuem bctttfajcn SWtlttärs.3our*

naliftif oon §irfdj, Sremierïieutenant, unb

Äoroatsfi, ©econbelieutenant im |o|enjotte*
rifdjen gûfilier=SRegiment Sir. 40. Serlin,
1878. Serlag oon SI. Sauj.

Se ift ein fetjr oerbienftlidjer ©ebanfe, fiaj einer

mûlfameu Slrbeit ju unterjie|en, um Slnberen baê

Scaajfajlageu in oielen beftaubten Süajern ju er«

fparen. Sin SRepertoriuiu, wie baêfelbe ben beiben

auf bem Stitelblatt genannten §erren oorgefajroebt

laben mag, roürbe einem roirfltdjen Sebürfnife ab«

|elfen. SDoaj um ein folc|eë ûbertjaupt oerfaffen

ju fönnen, fdjeint notbroenbig, oor Slllem bie be*

ftebenben SRititar^eitfajriften unb SRtlitär=^ei«
tungen ju fennen. SDiefeê ift bei ben beiben §erren
augenfttjeinlid) niajt ber galt. Slue biefem ©runbe
bürfte benfelben ju empfe|len fein, fiaj oorerft bie

nöujigften Sorfenntniffe ju oevfajaffeti, beoor fie

fid) an eine Slrbeit, wie bie oorliegenbe, maajen.

Sibtjettoffenf^oft.
2>ie Sttnbeêlief-ajlitffe betr. (Srfpartriffe im

SWtlitärwefen.

2Blr laffen naajftcfjenb bfe Sefdjlüffe nebft ber ©cfc-jc«»orIage

folgen, weldje bfe Sunbeéoerfammlung fn itjrer lcjjtcn ©effton

„jur §ctfteflung bc« fmanjlctlen ©leldjgcwidjt«* auf bem ©ebtete

be« «Dtllitärwefcr« etlaffen tjat.

i. Smtbeêflefe^ fjetr. ©uSpetiMriutg einzelner SBeftint*

ntungen ber «Oitlttärorganifattoit.
©le Sunbeéoerfammlung ber fdjrceiücrtfdjen

©lb g cnoffenfdjaft,
nadj ©inftaìt bit Sotfajaft be« SunceStatbc« »om 2. Sradj«

monat 1877 über ^etficltung bc« ®tefdjgcrofdjt« in ben gfnanjen,

befajllefjt:
Slrt. 1. «Bon ber §eifiellung »on «Broolant« unb Sagagewagen

nadj befonberer Dtbonnanj wirb Umgang genommen.

Sltt. 2. ©le Seftimmungen be« Slrt. 147 unb bc« jweiten

abfafcc« (m Slrt. 149, betreffenb ben ©rfafc ber einjelnen Seflcf*

bungü« unb Slu(5tüjtung«gcgcnftante an tie SJcbrpflläjtfgen, refp.

©ntfdjäbigung an bie Offijiere, werben fuêpcnbirt.

Slrt. 3. ©le ©aucr ber Snfanteriercfrutctifdjitfcn wirb »on

45 auf 43 £age rebucirt; Urlaube werben an SBodjentagen nur
an ©injetne In brtngtnben gäden ettfjellt unb ble 3nf»ect(oncn

finb auf ba« «jcotfjroenbigfie ju befdjränfen.

Slrt, 4. @« wftb »on ber ©Inberufung bet Sabre« »or ben

«SSicbcrbolungîcutfen ber ©aoatferlc (Slrt. 1C8 ber «JMitätorganf«

fation) Umgang genommen ; bagegen finb »or ben fjteftutsnfdjulen

»lertàgigc ßabveäcurfe cinjurldjtcn.
Sltt. 5. ©le auf SEafet XXIX ber «Dîifitârorgantfatfon »or»

gefebene Scfolbung ber eibgenöffifdjen Gruppen wirb nur fm
actloen ©Ienft, bet Delationen fm 3nncrn unb bef Çllfeleiftung
tm Sanbe, auägerlajtet.

gür ben 3nftruction«blenft wirb bfe Sefolbung, unter Sor«

befjalt ber Seftimmungen »on Slrtifct 217, Semina 2, Unb Slrtifel
218 unb 219, folgenbmnafjen feftgefefct:

a. Scfolbung ber elbgcnöffffójen SEruppen Im

3nfttuctlon«btenfte.
gr.

Dberft 17
Dbcraubltor 16

Dbetfilfeutenant 13

©roßridjtcr 12
«Na jot 11

„ ©ro&ridjter 10

Hauptmann, berittener 9

„ unberittenet 8
1. Dbetlieutenant, berittener 7

„ unberittenet 6

2. Sieutenant, berittener 6

„ unbcrlttener 5

gclbpteolget 8

©labJfccrctär, 3ltjutant=Untcroffijfer 4

b. ©et ©olb bc« Sataltfonadjef mit ©ommanbantengtab bc«

trägt gr. 12. 50.
©cr ©otb bc« ©tabSfoutfer« gr. 2.

o. Dffijiere, Unteroffijiere unb ©ofbaten ertjatten orjne Untet«

fajieb eine «Dcunbportfon.

d. ©uiben, weldje eingeht ober in fftinern ©etadjementen ben

©täben jugetljcllt wetben, crbalten eine täglidje Sutage

»on gr. 1. 50.
©obalb bet ©ompagnieserbanb wleber fjcrgcfteflt ift,

fjjrt bie Sejafjfung bet «julage auf.

e. ©le gttldjc täglidje Butage »on gr. 1. 50 ertjatten auaj

tie berittenen Srigabe« unb 9iegiment«ttompetet füt ble

©auer (bret witftidjcn ©ienftlcljtung bel ben ©täben.

f. ©fe Slbjutanten bet ©tabe ber jufammcngefefcten £ruppen«

förper (Slrt. 66—68 ber «Militärorganifation) crtjalten füt
ble Seit, wäfjrenb wcldjcr (le mit ben ©täben, ju weldjen

fic abcommanbirt ftnb, ©Ienft tefften, efne tägliajc Sulage

»oit gr. 1.

Sftt. 6. ©cr Sunbe«ratf) wirb beauftragt, auf ©runblage ber

Seflfmmungcn bc« Sunbe«gefe(pc« »om 17. Sraajmonat 1874

(St. ©. n. g. I, 116), betreffenb bfe Solf«abfiimmung über

SunbcägcfeCc unb SunbeSbefdjlüffe, bie Scfanntmaajung bfefe«

©efefcc« ju »cranjtaltcn unb ben Scgfnn ber SBftffamfcft be«»

felben feftjufeljcn.
Sttfo befdjloffcn »om ©tänberatfjc,

Sern, ben 21. £ornung 1878.
©cr Siceprä|ibcnt: 91. Seffaj.
©er «BrotofoUfübrer: 3. S. Sütfdjer.

Silfo befdjloffcn »om «Jtotlonatratbe,

Sern, ben 21. $ornung 1878.
©et «Bräficent: «Warti.
©er «BrotofoOfübter : ©djlep.

n. SButtbe*S6efd)tuß betr. ^erfteuutta, beS ©leidjaeunajtS
in ben «öuttbeefittonjen.

Slrt. 3. ©le gtclfeentfajätlgungen finb im Slflgemeinen einer

3ie»!fton fm ©tnne fee «Jtcbuctlon ju unterwerfen.

Slrt. 7. ©ic Safjt bet 3nftructoren witb feftgefefct wfe fotgt :

3nf anteri e:
1 Dbetfnflructor, 8 Ärcf«»3nftruct., 1 ©djicf)«3nftruct., 17 3n«

ftruet. I. Ät., 65 3nftruct. II. fil., 8 Stompetet. unb 4 ïam»

bour«3nfituct.
©aöatterfe:

1 Dberlnflruct., 3 3nftruct. I. Ät., 10 3nflvuct. II. ©f.,
2 §ilf«<3nftruct.

Slttflterte:
1 Dberlnflruct., 4 3nftruct. I. Ät., 14 Snftruct. II. AI.,

18 §ilf««3nftruct.
©ente:

1 Dberfnftruct., 2 3«fttuct. I. AI., 4 Snftruct. II. Äl„
3 £flf««3nfiruct.

©anität:
1 Dberfnfhuct., 3 Snftruct. I. Ät., 4 Snftruct. II. Ät.

Setwattung:
1 Dberlnflruct., 1 3n(truct. I. Ät., 1 Snftruct. II. Äf.
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mit größerem Enthusiasmus erfüllte, als die

Einnahme von Paris es gethan haben würde, ist

vorläufig Frankreich entrissen und wird voraussichtlich

für lange Zeit deutsches Eigeuthum bleiben, — Es
ist ein starkes Bollwerk gegen Westen geworden und

wird in zukünftigen Kriegen im Stande sein, dem

Angriffe eine weit wirksamere und erfolgreichere
Vertheidigung entgegenzusetzen, als das Straßburg
von 1870 es vermochte. v. 3.

Reprrtorium der neuern deutschen Militär-Jour¬
nalistik von Hirsch, Premierlieutenant, und

Kowalski, Secondelieutenant im hohenzolle-
rischen Füsilier-Regiment Nr. 40. Berlin,
1878. Verlag von A. Bath.

Es ist ein sehr verdienstlicher Gedanke, sich einer

mühsamen Arbeit zu unterziehen, um Anderen das

Nachschlagen in vielen bestaubten Büchern zn
ersparen, Ein Nepertorium, wie dasselbe den beiden

auf dem Titelblatt genannten Herren vorgeschwebt

haben mag, würde einem wirklichen Bedürfniß
abhelfen. Doch um ein solches überhaupt verfassen

zu können, scheint nothwendig, vor Allem die

bestehenden Militär-Zeitschriften und Militär-Zeitungen

zu kennen. Dieses ist bei den beiden Herren
augenscheinlich nicht der Fall. Ans diesem Grunde
dürfte denselben zu empfehlen sein, sich vorerst die

nöthigsten Vorkenntnisse zu verschaffen, bevor sie

sich an eine Arbeit, wie die vorliegende, machen.

Eidgenossenschaft.
Die Bundesdeschlüffe betr. Ersparnisse im

Militärwesen.

Wir lassen nachstehend die Beschlüsse ncbst dcr GcsctzcSvorlage

folgen, welche die Bundesversammlung in ihrcr letzten Session

„zur Herstellung des siuanzlcllen Gleichgewichts' auf dem Gebiete

des MilitärweserS erlassen hat,

I. Bundesgeseh betr. Suspendirung einzelner Bestim¬

mungen der Militärorganisation.
Die Bundesversammlung der schweizerischen

Eidg e no ssensch aft,
nach Einsicht der Botschaft dcê Bunveêratheê »vm 2. Brach-

menât 1877 über Herstellung des Gleichgewichts in den Finanzen,

beschließt:
Art. t. Von der Herstellung von Proviant-nnd Bagagewagen

nach besonderer Ordonnanz wtrd Umgang genommen,

Art. 2, Die Bestimmungen des Art, 147 und des zweiten

Absatzes im Art. 149, betreffend den Ersatz der einzelnen

Bekleidung?- und AnSrüstungSgcgenstänre an die Wchrpflichtigcn, resp.

Entschädigung an die Offiziere, wcrden suêxcndiri.

Art. 3. Die Dauer der Jnfanterierckrutcnschulcn wird »on

45 auf 43 Tage reducirt; Urlaube werden an Wochentagen nur
an Einzelne in dringenden Fällen ertheilt und die Inspektionen

sind auf das Nothwendigste zu beschränken.

Art. 4, ES wird »on der Einberufung der CadreS vor dcn

Wiederholungscursen der Cavallerie (Art. 1L8 der Militärorgani,
fation) Umgang genommen ; dagegen sind vor den Rekrutenschulen

viertägige CadreScurse einzurichten.

Art. S. Die aus Tasel XXIX der Militärorgantsation vor
gesehene Besoldung der eidgenössischen Truppen wtrd nur im
activen Dienst, bei Okkupationen im Innern und bei Hilfeleistung
tm Lande, ausgerichtet.

Für dcn Jnstructionsdicnst wird die Besoldung, unter
Vorbehalt der Bestimmungen »on Artikel 217, Lemma 2, Und Artikel
'213 und 219, folgendermaßen festgesetzt:

», Besoldung der eidgenössischen Truppen Im
JnstructtonSdienste.

Fr.
Oberst 17
Oberauditor 16

Oberstlieutenant 13

Großrichter 12

Major 11

„ Großrichter 10

Hauptmann, berittener 9

„ unberittener 3
1. Oberlieutenant, berittener 7

„ unberittcner 6

2. Lieutenant, berittener 6

„ unbcrlttener 5

Fcldprediger 8

Stabssecretär, Adjutant-Unteroffizier 4

b. Der Sold des BataillonSchef mit Commandaniengrad be¬

trägt Fr. 12. 50.
Der Sold de« Stabsfouriers Fr. 2.

o. Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten erhalten ohne Unter¬

schied einc Mundportion.
à. Guiden, welche einzeln oder in kleinern Detachementen den

Släbcn zugetheilt werden, crhaltcn eine tägliche Zulage

von Fr. 1. öt).

Sobald der Eompagnieverband wieder hergestellt ist,

hört die Bezahlung der Zulage auf.

e. Die gleiche tägliche Zulage von Fr. 1. SO erhalten auch

die berittenen Brigade- und RcgimentStrompctcr für die

Dauer threr wirklichen Dienstleistung bei den Stäben.

f. Die Adjutanten dcr Stäbe der zusammengesetzten Truppen¬

körper (Art, 66—63 der Mtlitärorganisalion) erhalten für
die Zeit, währcnd welcher sie mit den Stäben, zu wclchen

sie abcommandirt sind, Dienst leisten, eine tägliche Zulage

von Fr. 1.

Art. 6. Dcr BundeSrath wird beauftragt, auf Grundlage dcr

Bestimmungen de« BundeSgesctzeS vom 17. Brachmonat 1874

(A. S. n. F. I, 116), betreffend die Volksabstimmung übcr

BundeSgcsetzc und BundeSbeschlüsse, die Bekanntmachung dieses

Gesetzes zu veranstalten und den Beginn der Wirksamkeit

desselben festzusetzen.

Also beschlossen vom Ständerathe,

Bern, den 21. Hornung 1873.
Dcr Vicepräsident: A. Vessaz.
Der Protokollführer: I. L. Lütscher.

Also beschlossen »om Nationalrathe,

Bern, den 21. Hornung 1873.
Der Präsident: Marti.
Der Protokollführer: Schieß.

Ii. Bundesbeschluß betr. Herstellung des Gleichgewichts
in den Bundesfinanzen.

Art. 3. Die Rciseentschädtgungen sind im Allgemeinen etner

Revision tm Sinne der Reduction zu unterwerfen.

Art. 7. Die Zahl der Jnstructoren wird festgesetzt wie folgt :

Infanterie:
1 Obertnstructor, 8 KrciS-Jnstruct., 1 Schteß-Jnstruct., 17

Instruct. I. Kl., 65 Instruct. II. Kl,, 3 Trompeter- und 4

Tambour-Instruct.

Cavallerie:
1 Oberinstruct., 3 Instruct. I. Kl., 1« Instruct. II. Cl„

2 Hilfs-Jnstrucr.
Artillerie:

1 Oberinstruct., 4 Instruct. I. Kl., 14 Instruct. II. Kl..
13 Hilfs-Jnstruct.

Genie:
1 Oberinstruct., 2 Instruct. I. Kl., 4 Instruct. II. Kl.,

3 Hilfs-Jnstruct.
Sanität:

1 Oberinstruct., 3 Instruct. I. Kl., 4 Instruct. II. Kl.

Verwaltung:
1 Oberinstruct., 1 Instruct. I. Kl,, 1 Instruct. II. Kl.


	

